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c &? . Sk5u r̂eichlicher Derlvätung nabm obiges Treffen auf dem
SlE (JwBn Platze seinen Verlaus . Vom Anstoß weg siebt man ein
erbr » ^

"lniiges Abtasten, ohne dab vorerst eine Mannschaft erfolg-
fri«^ K .̂ ln kann . Doch schält sich langsam eine Ueberlegenheit der
ZustA L Mnnschaft heraus , die auch nach 20 Minuten zum ersten Er -
gleM «kWtte . Nicht lange dauert es, bis Gr . das Resultat auf 2 : 0
ZoM kuj^ Langsam kommt auch G . besser in Schwung ; ste werden
g Ijj F^ ner vorübergehend gleichwertig und können in dieser Zeit
füß*11“ li*| r 'Wat auf 2 : 1 verbessern . Kur » vor der Pause mub sich E.
len A Male geschlagen bekennen. — Pause 8 : 1. — Nach Seiten -
gen -^ " leitet E . schöne Angriffe ein , ohne erfolgreich sein zu tön-
ten ^ als Gr . bald seinen 4 . Grfolg buchen konnte , verfiel die
für , Mannschaft in eine ganz unangebrachte Unruhe . Die
west -? 1ĵ ,Maft suchte nun ihr Heil in unnötigen Reklamationen der

"Ungen des Schiedsrichters . Gr . nützt die Unruhe seines
rarl^ ŝ '«z geschickt aus und erhöht seinen Vorsprung auf 6 : 1 . Iw
iab^ ^ oet groben Unruhe seitens E . mubte der Schiedsrichter leidei

Sport und Spiel
Seilage des volksfreund Sarlstuhe . W. Januar 1Y28
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e Grötzingen spielte trotz Ersatz einen annehmbaren
» 2 V ' l- Die Unruhe des Gegners verbalf dieser Mannschaft zu

n i . ii h,,^ »ben Siege . Die Verständigung in der Mannschaft war
d>r . ^ «ttlingen mutz unbedingt ruhiger spielen. Das technische

Jfi j J5* * Mannschaft ist nicht schlecht , wird aber durch die über-
rsE YjUnruhe im Sviel in den Hintergrund gedrängt . Der

^ ,!" eihe ist ein entschlosseneres Sviel »u empfehlen. Hinter¬ns ^ -h°ft gut Kar .

Hrbeiier-Sport
Mfiball

Grötzingen I — Ettlingen I 6 : 1 (3 : 1)

§niele einen vorzeitigen Abschluß bereiten .

A.S .V. Knielingr« I — F.L. Union 12 : 3
aufgeweichtem Boden wurde das Rückspiel ausgetragen

1*®“ h in Anbetracht der schlechten Witterung btsser unterblie -
*llt

^ kobe Anforderungen wurden deshalb an die Spieler ge-
■oiej Die Bodenbeschaffenheit lieh kein richtiges einwandfreies
‘
Hb Monde kommen . Die erste Svielbälfte war zufriedenstel-^ eide Parteien erzielten je ein Tor . Die »weite Halbzeit

konnte nicht gefallen . Das beiderseitige Reklamieren (U -® le nötig) fiel unangenehm auf . Wenn auch einige schwache
W n‘e des Schiedsrichters vorhanden waren , so muh man als

doch ruhiger sein , wenn man nicht mehr verderben will ,
!»k gut macht . Außer einigen unnötigen Fauls blieb das
[Hs ^ doch immer im Rahmen des Erlaubten . Nachdem beider-
\ „ .oä> ein Tor erzielt war , stellt K . durch Eigentor das End-
. flet-
^ '1 mu ® c ’ltn

Mannhaften gingen nach ruhigem und silirem
"'ft 8 : 8 vom Pln « . « .

Grünminkel I — Eggenstein I 4 : 1 (8 : 1)
l^ ualig begegnen stch diese Mannschaften. Eggenstein, der

Hagsfeld jn den letzten Serienivielen , macht« feinem
Ehre.°Ue

fairer Kampf
Mit dem Anspiel Grünwinkels entwickelt stch
impf. Beiderseits werden schöne Angriff« ein-

Grünwinkel kann, nachdem es einen Strafftob leicht -
Ergeben bat , erstmalig erfolgreich sein . Eggenstein erzielt

^ »̂ Mf den Ausgleich. Roch zweimal lendet ^Grünwinkel ein.3 ft <4u »^ . r ' af . yjiroi dfffcimai iciwei nzmiTiiuiTim nn
5% 7 !.ui«- Nach S -l tenwechse ! wird das Sviel lebhafter . Grün

JC't'ITdt ^ •fftfrt -jnt

td
ff >7̂ vnff
Ar bschiebendes Treffen beendigt. Essenstein

4 . Treffer -folgen. Aufopfernd spielen beide
zum Schluß. Schöne Torgelegenheiten werdenV ^oftcn bis . , „ . . . . . . .

A Z^ d nicht minder schön klären di« Hintermannschaften , Mit
A ^ bfiff des Unparteiischen wurde ein in Punkto Fairniß
^ ? Mk , hochstehendes Treffen beendigt. Eggenstein bffrie -

Grünwinkels verjüngte Elf konnte heute in allen
e^ " "Ug«n .

^ efem Spiel trafen stch die 2. Mannfchaffen. Ein faires
auch hier zu verzeichnen . Grünwinkel meistert« dies«

J . « !V _ i " tix. E_ I . lf _ - il . IKft 4. . .mit 4 : 1 Toren für sich .
„ ein«s guten Leichtathleten
%

Empfehlen wir beide Elf der
K . H .

Durner Karlsruhe — Freie Turner Mörsch 2 : 1 (0 : 1)
batten sich »um Freundschaftsspiel FTM . verpflichtet.

Etlicher Hinsicht keinen schlechten Griff getan . M . hatten

lassen . Mit dem Anstoß von K.
^ i *ttt5C !ISen Spielzeit mehr vom Sviel , doch mutzten ste stch eine

R - SiCVi, *„ Niederlage gefallen li
stss

' '
dLund
! D i

Wechsel dasselbe schnell« interessante Spiel ,

^ safon ein spannender Kampf , Mörsch kam zuerst in
führte schon in den ersten 10 Minuten 1 :0 . Alle An-

6« ! HU? beider Parteien vor Halbzeit änderten von dem Re-
tzfbei

immer eine leichte lleb«rleg«nbeit batte.' ^datti/nrannte Halblinks von FTK .
J

remis . M . wollte mit allen

In der 20.
s Verteidigung und
itteln den Sieg für
■iLüii 'iU'jüw . ’i.L' m. m

Sie Ärbetterfport-Jnternaüonale
Tagung der Soz . Ärbeilerspott -Jnletnationale in Leipzig

Die Sozialfftische Arbeitersport -Internationale (SAS2 ) hielt
unter dem Vorsitz von Geliert - Leipzig und Dr . Deutsch -
Men am 7. und 8. Januar in Leipzig ihre erste Sitzung nach dem
Kongreb in Helsingfors ab. Die auf der Tagung erstatteten Be¬
richt« der Erekutive der Untersekretäre und des Technischen Aus¬
schusses ergaben einen klaren lleberblick über den gegenwärtigen
Stand der internatioiralen Arbeitersvortbeweguns . Erfreulicher-
wetle konnte festgestellt werden, dab stch die Organisation weiter¬
hin befestigt hat . Gute Fortschritte haben besonders Deutsch¬
land , Oesterreich und die Tschechoslowakei zu verzeichnen ; dagegen
geht die Arbeitersvortbewcgung in Frankreich und England
nicht recht vorwärts , woran in Frankreich im wesentlichsten
die durch die K o m m u n i st e n hervorgerufene Spaltung
schuld ist , während die englische Arbeiterschaft den Standpunkt
vertritt , dab der Sport eine neutrale Angelegenheit sei . In
Holland ist trotz des anfänglichen Widerstandes der Partei ein
Arbeiterivortbund gegründet worden, der von der Partei unter¬
stützt wird und sich ln bester Entwicklung befindet.

Don besonderem Interesse waren die Mitteilungen von K a I»
nin - Riga über die Verhältnisse im Baltikum . Danach ist
in Lettland di« Arbettersvortbewegung mit der Schutzbundbewe¬
gung eng verbunden , und besonders unter der letzten sozialistischen
Regierung ist der Arbeitersport erfreulich vorwärts gegangen. Auch
von einem Regierungswechsel befürchten di« lettischen Arbeiter¬
sportler keine Hemmung dieser Aufschwungs. Eine gute Entwick¬
lung des Arbeitersports ist auch in E st l a n d zu verzeichnen. In
Polen bestehen jetzt vier Sektionen der Arbeitersvortbeweguns ,
die durch eine Zentrale verbunden worden sind . Sehr schkimm
stehen die Ding« leider in L i t a u e n , wo die dortige Diktatur die
gesamte Arbeitersvortbeweguns zertrümmert hat . Auch in Ita¬
lien ist die Arbeitersvortbeweguns vollkommen unterdrückt.

Der Pressedienst der Arbeitersvortinternatio -
n ale "

, über den Koppisch - Leipzig berichtete, fand allge¬
meine Anerkennung Es wird vorläufig nur eine deutsche Ausgabe
erscheinen , die Nr Belgien und Frankreich in die französische Sprache
übertragen wird . — Ueber di« internationalen Ve¬
rs ehun gen berichtete Julius Deutsch-Wien . Die Sozialistische
Arbeiterintemationale und auch die Internationale der Gewerk¬
schaften stehen dem Arbeitersport sehr freundlich gegenüber und
werden zu seiner Unterstützung alles tun .

Das Verhältnis der Arbeitersvortintcrnationale zu Rußland
legt« Geliert - Leipzig dar , der an Hand eines sehr umfang¬
reichen Materials den von den deutschen Derbänden mit Rußland
«oUzogeNen Brach begründet « . Auch jetzt »iltzt die kommunistische
Internationale trotz aller gegenteiligen Verstcherangen die mit der
Eoz. Akbeitersportinternational« bestehende Verbindung za deren
VekiimpfnNg aas. Es wurde dgber beschlossen , dab der sportliche
Verkehr mit Rußland nicht wieder ausgenommen « erden kann, so¬

lange die kommunistische Internationale den Kampf gegen die
Sozialistische Arbeitersport -Internationale nicht aufgibt und so¬
lange di« kommunistischen Parteien in den einzelnen Ländern nicht
darauf verzichten , die Entsendung russischer Sportler zu Partei¬
zwecken auszubeuten . Es bleibt aus denselben Gründen auch
weiterhin untersagt , mit den kommunistischen Organisationen der
Schweiz und Frankreichs sportliche Arbeitsgemeinischaffen zu
pflegen.

Ferner wurde beschlossen, die Bezeichnung „L u z e r n e r
Sport - Internationale " fallen »u lasten und dafür die
Bezeichnung „Sozialistische Arbeitersport -Internationale " (SASJ )
zu wählen . — An die Stelle des wegen Arbeitsüberlastung von
seinem Amt als Vorsitzender des Technischen Ausschusses zurücktre¬
tenden B e n e d i r - Leipzig tritt Bühren -- Leipzig. Die nächste
Tagung der Arbeitersport -Internationale soll Ende August dieses
Jahres in Bern abgehalten werden

Internationale Zusammenarbeit — Die Einheit
marschiert

Am 8 . Januar fand im Volksbaus zu Leipzig eine gemein¬
same Besprechung von Vertretern der SozialistischenArbeitersport -
internationale , der Sozialistischen Jugend -Internationale und der
Sozialistischen Erziehungs -Internationale statt . An der Bespre¬
chung nahmen teil die '

Genosten E e l l e r t - Leipzig und Deutsch -
Wien von der Sozialistischen Arbeitersportinternattonale , Genoste
OI l e n b a u e r - Berlin von der Sozialistischen Jugend -Inter¬
nationale , von der Sozialistischen Erziekungsinternationale die
Genosten Löwen st ein - Berlin , I a l k o tz y - Wien , Wei -
mann - Berlin , Weinbcrgcr » Nürnberg , Paul - Prag und
Frankowsky - Wien

Die Besprechung sollte die Möglichkeiten eine: engeren Zusam¬
menarbeit der drei interimtionalen Verbindungen prüfen . Es er¬
gab sich Uebereinftimmung darüber , dab vor allen in Fragen der
iozialistischen Erziehungsarbeit eine gemeinsame Arbeit der Inter¬
nationalen und der ihr angeschlossenen Verbände wünschenswert
und notwendig ist. In Aussicht genommen wurde eine Arbeits¬
tagung , aus der Umfang und Inhalt dieser gemeinsamen Arbeit
festgestellt werden sollen

Am gleichen Tage traten ferner das Präsidium der Sozialistt -
schen Arbeitersvortintcinationalc und Vertreter des Büros der
Sozialistischen Jugend -Internationale zu einer gemeinsamen
Sitzung zusammen. An der Besprechung nahmen teil die Ge¬
nossen Geliert - Leipzig, Deutsch - Wien , S i l a b a - Prag
von der Soz. Arbciterwortinternaiionale , und die Genossen H ei n z-
Wien , Ollenbaucr - Berlin und Paul - Prag vom Büro der
So ». Jugendinternationale . In dir Sitzung wurde in verschiedenen
Fragen eine Uebcrcinstimmung erzielt , die ein engeres Zusammen¬
arbeiten für die Zukumt in die Wege leiten soll.

sich erringen , doch die besten Angriffe scheiterten vor dem gegneri¬
schen Tore . FTK war glücklicher und konnte durch einen scharfen ,unter die Latte geschostcnen Pall die Führung an sich reiben . M.reklamierte dagegen, doch der Schiedsrichter blieb bei seiner Ent¬
scheidung . Bald darauf beendet der Schiedsrichter das Treffen .FTK . Mannschaft konnte sich heut« nicht recht zusammenfinden. M.
Mannschaft führt« einen annehmbaren Fußball vor , doch müsten
sie ihr Mundwerk untereinander bester zähmen, um zu Erfolgen zn
kommen . F B.v .f.v . Sützstadt - » arlach 5 :5

Trotz schlechter Dodenvrrbältniste wurde beiderseits guter Svort
geboten. S . lag 4 :2 in Führung um dann vorübergehend nachzu¬
lasten. Nachdem Durlach in einer Drangveriode auf 5 :4 gestellt hat ,konnte S . kurz vor Schluß ausaleichcn . Das Resultat cntsvrichiden gezeigten Leistungen. Der Schiedsrichter verdient eine eiti -
Röte.

Grün -Weiß Mühldura — v .f.R . Karlsruhe
Grün -Weiß l - v .f .R. I 8 : 6 (0 :8)
Grün -Weiß II — V.f.R . II 8 : 0, (1 : 0)

Srßn -Weiß Jugend — V.f.R. Jugend 0 :0

fttfyteftk
Der 1. Kraftsvort -Berein Hagsfeld

« teil am 7 . Januar seine Generalversammlung ab. Bei zavl-tetdjem Besuch konnte der 2. Vorsitzende die Versammlung erSffnen. Erbcbandcltc sodann sorgsältig alle Änträge und Fragen. Aus dem Kassen -
bericht war zu ersehe » , daß lrotz der Neuanschassun» ciucr Hantel der
Kassenbestand ein guicr ist. -Auch Nt-cr den -Punkt Rc » w a h l c n kam
man rasch hinweg . ES sind nur 2 Acmicr nicdergcicgl worden . Tie «
waren Svortgcn E. Kästner 1. Vorsitzender; Rccb I . , Kassier, mit der
Begründung der beruflichen Verhinderung . Ein cingcviachier Vorswlgg
zur Wahl der Gcsamtverwaliung wurde gutgeycisten und die Verwaltung
einstimmig gewählt Diese setzt sich nun wie folgt zusanrmen : l . Vor¬
sitzender K . Günther . Ricgensührcr uud 2. Vorsitzender I . Vollmer , 1 . Kas ,
sicr Hch . Linder , 2 . G . Linder , Lchrislsützrer und Lcichialhletilricgcnsührcr
F . Rausch, 2. Riegcuführcr A . Brilsch, Gcräicrat L . Gicrich, Revisoren ^
Fr . Wcschenseldcr und I . Reeb. Ferner bcschlost man auf den 22. Jan .einen Famtliciiabcud . Bei Punkt 1 wurde » die DerlcuIäNipsc vciprochcn
Trotzdem, das; im Vorlamps i» K .°Nüppurr etliche Spangen, gcschäsllia ^
verhindert waren , so kann man das Abschncidcn als süi gut vezcichncnDer Rtcgcuführcr stellte seine Mannschaften auf zu dem Retourlamps ti
Rastatt , mit dem Wunsch aus noch besicren Erfolg . Im Javrcsprogramm
Halle man zunächst einen Maskenball vorgesehen, sowie auco mcvrerc
FreundschafiSkämpfe und zuletzt die WcilniachtSseicr Mit dem Wunsch , in
sportlicher Hinsicht der Ocsfcntlichkcit im kommenden Ja ? r mcdr bieten zu
wollen als dar vergangene und unter dem Ruf „Kraft Heil" s» lob der
Vorsitzende die Versammlung . Fernstehenden noch zur Kenntnis , daß wir
eine Lctchtalhletikricge etnfkhren . R . Fr^
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J^as hot mal wieder gejchmeckt !
noch ein 7ä({chen Mocca und eine

.SUPERIA“
die neue charaktervolle

Zigarette
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Nus unseren Verbänden
Um die Süddeutsche Meisterschaft

Eintracht Frankfurt —Karlsruhe FD . 4 : 1 , Stuttgart . Kickers —
SvD . Waldbof 1 : 0 . Bayern München — FB . Saarbrücken 10 : 2 .

Siidost : BfR . Fürth — VfB . Stuttgart 2 : 2. SvTl . Frei -
bürg — Union Bückingen 2 : 2 . FC . Nürnberg — SvB . 1860
München 7 : 0.

Nordwest: FSvV . 05 Mainz — FSvV . Frankfurt 2 : 3. VfL. Neu-
Isenburg — Rot -Weih Frankfurt 0 : 0. VfL. Neckarau — Saar 05
Saarbrücken 6 : 0 . Borussia Neunkirchen — 03 Ludwigshafen 1 : 2 .

Bezirksliga : Germania Wiesbaden — Hastia Bingen 0 : 2.
Kreisliga : FD . Knielingen — FC . Mühlburg 1 : 4 . F .V.

Darlanden — FEel . Rüvvurr 2 : 1 . Söllingen — FC . Südstern
3 : 1 . FV . Beiertheim — FC . Baden -Karlsruhe 5 : 1 . FC . Fran -
konia — Germania Durlach 2 : 0. FVg . Bruchsal — Germania
Forst 1 : 1 . Svortfr . Forchheim — VfB . Baden -Baden 2 : 3 . VfB .
Eaggenau — VsR . Achern 2 : 3 . Malsch — Rastatt 0 : 3 . Phönix
Freiburg — Svortfr . Freiburg 0 : 2 . FC . Weil — FV . Emmen¬
dingen 0 : 0. FC . Tiegen — FC . Waldkirch 3 : 5. FV . Lörrach —
Freiburg -Saslach 7 : 0 . PolSvV . Freiburg — FV . Friedlingen
10 : 1 . FC . Singen — FC . Radolfzell 2 : 0 . SvVg . Oberndorf —
VfB . Villingen 2 : 2 . St . Georgen — SvVg . Trossingen 1 : 5 . VfR .
Schwenningen — SvV . Mebkirch 5 : 2 . FC . Dauchingen — FC.
Konstanz 0 : 3 . Eintracht Stuttgart — VfB . Ludwigsburg 6 : 1 .
SvCl . Heilbronn — RSV . Ludwigsburg 3 : 2 . VfB . Sontheim —
SvV . Hall 1 : 1. SvV . Cannstatt — SvVg . Cannstatt 0 : 5. Vikt.
Untertürkheim — VfB . Obertürkheim 5 : 0 . Svortfr . Ehlingen —
FV . Mettinoen 0 : 1 . Normania Gmünd — Old Fellows Stutt¬
gart 2 : 0 . VfR . Aalen — TuSvD . Münster 4 : 1 .

verschiedenes
Die KVD . und die Resolution auf dem Bezirksfuhballtag des

3. Bezirks
Bekanntlich wurde auf dem Bezirkskußballtag des 3 . Bezirks

eine Resolution angenommen , in welcher die Bezirksleitung ersucht
wird , beim Bundesvorstand und der Roten Svortinternationale
darauf hinzuweisen, dah ein Zus-rnimenschluh der Luzerner und der
Roten Svortinternationale erfolgt . Wie aber derlei angenommene
Anträge von der KPD ausscnüM werden, zeigt folgende Stelle
in einem gegen die SPD gerichteten und von einem KPD -Svortler
des 3 Bezirks in der sogenannten Arbeiter -Zeitung erschienenen
Artikel : Nachdem er von Fraktionsbildung durch die SPD in Ar-
beitersvortvereinen fantisiert . beiht es :

Bezeichnend dafür ist die Resolution der - Fußballer im
3 . Bezirk, die stch gegen 2 Stimmen für eine enge Zusammen¬
arbeit mit den russischen Soortlern ausgelvrochen haben . - Jeder
klassenbewußte Arbeitersportler kämpft heute für die Einheit der
internationalen Arbeiterfvortbcwcgung .

Es fehlt nur noch daß der Dnrlacher Moskowiter , von dem
v :efe Zeilen stammen, und dessen Lügereien wir bei Gelegenheit
anvrangern werden, nickt noch von einer enaen Zusammenarbeit
mit der KPD spricht . Aber die gutmütigen Delegierten des Fuß-
vall.tagcs seben hieraus , wie die KPD 'sten derartig « Resolutionen
mißbrauchen. Man muß stck dieses fürs nächste mal merken .

Belustigend oder eigentlich die Charakterlosigkeit der KPD illu¬
strierend. wirkt der Sah daß jeder kl aisenbe w uß t e Arbeitcr -
svortler für die Einheit der internationalen Arbe ' tersvortbewe-
gung kämpkt . Ganz unsere Meinung , aber da die KPD durch die
Gründung der kommuni-tischcn Svortinternationale die Einheit zer¬
schlagen hat. so beweist der Artikler der A .Z .. daß die KPD -Mit -
glieder keine Ilassenbewußte Arbeiter stnd. Diese Erk-nntnis des
Durlacher Allenveltsfchreibers deckt stch ebenfalls vollständig mit
unserer Ansicht.

yeksrl der radkahrenSe Arbeiter
in Sen ARR Solidarität

Diese Fra «- beantwortet sich schon in der unbedingten Not¬
wendigkeit. daß der radfabrende Arbeiter den erböbten Unglücks -
risiken Rechnung tragen muß, indem er sich dem A .R .B . Solidarität
anschließt , wo er als Mitglied am vorteiilbaftesten gegen Drittver -
sonen und Sachschaden versichert ist . Dann aber sagen auch Gebote
der Erhaltung , daß der Beitritt zu einer Sportorganisation dem
Arbeiter äußerst wertvoll sein kann. Ein Mensch , der das ganze
Jabr seine monotone Arbeit verrichten muß und als Sonntagsver -
gniigen die raucherstillten Kneipen auserwählt , der wird bald einem
geistigen und körperlichen Verfall entgegengehen. Es ist beute kein
Geheimnis mehr , daß der Sport dazu berufen ist, den Körper gesund ,
frisch und schön zu erhalten Am Aufstieg der Arbeiter -Sport¬
organisationen läßt sich feststellen , daß diese Erkenntnis immer mehr
durchdringt. Erfreulich ist die Zunahme der Arbeiter -Radfahrer
und der Umstand, daß der Wandersvort von Jahr zu Jahr zu¬
nimmt . Der Radsport bat das eine Gute voraus , daß ei in freier
Natur , d. b . in frischer Lust ausgenibrt werden muß : und das ist
eben das groß« Ziel der Arbeiter -Radfahrer , daß sie ihre Arbcits -
brüder und -Schwestern binausführen wollen, in die herrliche Na¬
tur , den Wald , das Gebirge usw, , wo der Arbeiter , Angestellte
und Beamte , nach vollbrachtem Tagewerk in dumpfen Räumen ,
sich erholen kann. Zu den beiden wicht«gen Faktoren der geistiges
und körperlichen Ertüchtigung kommt noch ein dritter hinzu, den der
n « ch Grundsätzen der Vernunft betriebene Radsport zeugt : Unsere
Ausfahrten , ausgefllbrt von gleichgesinnten Arbeitsbrüdern und
- Schwestern vermitteln Hobe Genüsse , da es bei unseren Ausfahrten
munter und fröhlich zugcbt, bobe und reiche Eemütswerte . Daß
der Platz des radfabrcnden Arbeiters nur unter Gleichgesinnten
fein kann , ist selbstverständlich. Der bürgerliche Sport unterscheidet
sich vom Arbeitersport dadurch, daß ihm die körperliche und geistige
Ertüchtigung ziemlich schnuppe sind . Da/Bürgertum wünscht kein«
denkende Arbeiter . Die angeblich neutralen und bürgerlichen
Svortvcrbände leisten dem verbrecherischen Militarismus Vorschub .
Der radfabrende Arbeiter wird darum den Agenten dieser Svort -
verbände die rechte Antwort erteilen . Er wird sich es zweimal

überlegen , ob er seinen ärgsten Feinden Handlangerdienste leisten
will , für ihn ist bald entschieden , daß er »um A.R .B . Solidarität
gehört ! I . H .

Aus de« Arbeitersport-Kartellen
Generalversammlung des Kartells Grob -Karlsruhe

am Samstag , den 14 . Januar 1928 im VolkShauS zu Karlsruhe
* Genosse Nuscr crössnetc in seiner Eigenschaft als Vorsitzender diese
Versammlung. Er begrlltzie die zahlreich erschienenen Delegierten, hieb
den Vertreter der Z.K . , Genosie Karl Müller , willkommen und er
konnte nach Erledigung verschiedener geschäftlicher Angelegenheiten seinen
Geschäsisbcricht geben . Aus demselben war zu entnehmen , daß
die derzeitige Vorstandschast daran gearbeitet Hai , das Großkariell Karls-
ruhe nach innen und außen aus, »bauen . Aus loser Arbeitsgemeinschaft tsi
eine festgesügic Organisaiion entstanden , die heute 42 Vereine umfaßt und
mit ihrem Bestand ein beachtenswerier Faktor aus sportlichem Gebiet
darstellt . ES galt vor allen Dingen stch den nötigen Eingang bei den
oberen staatlichen und ftädiischcn Behörden zu verschaften. Der unermüd¬
lichen Arbeit der Verwaltung gelang dieteS . Reiche Arbeit harrte den
Funktionären zur Bewältigung der Sitzungen und Versammlungen, sowie
zur Abhaltung des verflossenen Rcichsarbeitersporttagesund der Verwirk¬
lichung der kulturellen Aufgaben. Nebenher waren Reseratc abzuhallen,
den Wünschen und Anregungen der Vereine mutzte und konnte , Grund
der guten Vertretung, Rechnung getragen werden . Den Werksportvereinen
mutz größte Beachtung geschenkt werden . Klastenkamps, auch aus spoxt-
lichcm Gebiet , ist die Forderung aller Arbeiiersporiler. Innige Verbun¬
denheit mit Partei und Gewerkschaft, sowie das Lesen der Arbeiterpresse
sind unbedingt die nötigen Schlußsolgerungen,

Ten Kassenbericht gab Genosse K r u st in übersichtlicher Weise .
Hieraus nahm Genosse Jung das Wort . Al! Vertreter deS Ar«

beitersporikartcllS in der städtischen Sporikommisston wußte er ein äußerst
interessanter Bild über die Arbeiten Ausgaben und Zielerreichung in
unserem Sinne zu zeichnen. Wenn nicht alle Wünsche befriedigt werden
konnten,- so läge die! nicht an dem guten Willen unserer Vertretung.
Leider sei erneut das Gesuch dev Freien Turnerschaft Darlanden abgclehnt
worden. (Allgemeine Entrüstung .) Ausbau der SiadtamieS für Leibes¬
übungen, Benützung der unentgeltlichen Reklame in dem durch den Ver¬
kehrsverein von Karlsruhe herausgegebcnen MonatSblatl, nebst der Er¬
haltung der bis setzt erzielten Errungenschaften , seien Aufgaben, die wir
zur Zeit zu bewältigen haben . Den RevtstonSbericht gibt Genosic Aeeb .
Er bittet um Entlastung deS Kassiers , war geschieht.

An der Diskussion beieiligien stch die Gcnosien Höll . Bährle, Geppert ,
Paschee , Weigel uud Linder . Anerkennung der geleisteten Arbeit , Hinweise
auf die nun ausblühendcn Werksportvereine und deren toforitge Bekämpf -
ung , sprachen die Redner aus . ES wird eine kommende Versammlung
sich mit dieser Frage bcschäsitgen . Genosse Stenz und Genosie Meyer von
der Z .K . waren inzwischen cingctrosfen und wurden von Genosie Nufer
bewillkommnet . Gen , Stenz fordert Unterlagen für dar von Genosie »
Linder und Paschee , über die Werksportvereine , Besagte, Vorsichtiges
Äorgcbcn sei hier am Platze .

Punkt 2 Statute nbcratung nahm längere Zeit tn Anspruch .
Bedeutsam ist das BekennintS zur Luzerner Sportinternatio¬
nale , dar einstimmig erfolgte . Ausbau der Satzungen wünscht Genosie
Stenz . Der Vorstand wird sich damit betchästigen .

Die Neuwahlen bcstäiigien die alten Funktionäre wieder . Neu
hinzukommi ein Presiewari, den der Genosie L . Brannath zu ver¬
körpern hat .

Ein Antrag wird »ach längere, Aussprache der Vorstandschast über¬
wiesen . Genosse Müller bittet den Fahrtvcrgünsttgungen der Jugend
mehr Beachtung zu schenken und fordert die Vereine aus . stch um die
JugcndauSwcise zu bemühen . Um 24 Uhr konnte Genosie Nufer die
Tagung schließen . , _ ^ _

Dar Kartell Groß -KarlSruhe Hai sich binnen zweier Jahre durchzu-
fetzen verstanden . Aus kleinen Anfängen ist eine achtunggcbieiende Or¬
ganisation entstanden , die für die Jnicresien der Arbeiiersportvcreine
wohltuend tätig ist . Pflicht der Vereine ist eS derhalben . Aller dafür ein«
zusctzcn, daß dieser Lrganisaiion weiterhin die Wege geebnet werden ,
zum Wähle der gelammten Arbeiterbewegung, » • Br.

Schach
Bearbeitet vom Arbeiter - Schachklub Karlsrube . (Svielabend
Montag und Donnerstag im Volkshaus , Schützenstraße 16 , Abtei-
lung Müblburg , Freitags , Brunnenstube . Hardtstrabc . abends 8 Iw .
Abteilung Darlanden , Mittwochs , Festballe. Pfalzstrabe 20, abends

8 Udr.
Anfragen und Lösungen an E . Schindeldecker , Luilenstraße 70.
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Lösung der Partiestellnng .
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Steine badische Lheonib
r . Kronau . Tödlicher Unglücksfall . Vergangenen

Freitag verunglückte der 32jährige Hilfsarbeiter Anton Hilden¬
brand , der bei dem Kanalbau in Heidelberg beschäftigt war ,
tödlich . Der Bedauernswerte hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Krotzinsen. Einen rapiden Aufschwung bat das junge
Thermalbad Krotzinsen zu verzeichnen . Im verflossenen Jabr wur¬
den 45 000 Wannenbäder verabreicht Wenn man berücksichtigt ,
daß diese Anzahl verabreichter Bäder ohne nennenswerte Reklame,
fast nur durch mündliche Empfehlung der Patienten und Aerzle
erzielt wurde, mag das was beißen.

- t . Buggingen . (A . Müllbeim ) . Ein beim Kaliwerk beschäftig¬
ter Pole bat hier bei einem Friseur zur Nachtzeit einen Einbruch
verübt . Er nahm den Inhalt der Tageseinnahme und Parfümerien
mit ; die Deute vergrub er unter einen Obstbanm bei Seefelden-

Betbcrg . Die Gendarmerie bat den Einbrecher ermittelt und ver¬
haftet . — Gegen die ledige Tochter eines hiesigen Strabenwärters
ist ein Verfahren wegen Kindstötung eingeleitet worden. Sie stebt
in dem Verdacht, ihr neugeborenes Kind beseitigt zu haben.

* Buggingen . Beim Ankoppeln von Rollwagen geriet der 17
Jahre alte Arbeiter Langenbach von Krozingen mit dem Kopse
zwischen die Puffer und mußte in schwerverletztem Zustand in die
Klinik nach Freiburg gebracht werden.

Mosbach. In der Nacht zum Freitag brach im Maschinenbaus
der Holzindustrie A .G . (früher Wablsches Sägewerk ) ein Brand
aus , der so spät entdeckt wurde , daß an eine wirksame Bekämpfung
nicht mehr zu denken war . Beim Eintreffen der Feuerwehr war
bereits der ganze Gebäudekomvler von den Flammen ergriffen .
Gegen halb 4 Uhr stürzte der über 20 Meter hohe Eisenblechkamin
in sich zusammen, Dieser Einsturz schien die Wut des Feuers noch
zu steigern, denn gleich daraus schossen die Flammen haushoch
empor. Nach stundenlangen Bemühungen konnte das Feuer auf

tf

dar Werkgebäude beschränkt werden und die in der Nähe lieg"!̂
Wohnhäuser vor einem Uebergeifen des Feuers bewahrt dlem

* Dielheim. Das dreijährige Söhnchen des Leonhard
fiel in einem unbewachten Augenblick in einen mit heißer
gefüllten Kübel und erlitt dabei am ganzen Körper schwere
wäinden.

Heiligenberg . In de» Fürst !. Altheiligenberger
düngen waren drei Einwohner von hier mit der Aufbereitung
Bruchholzes, das der Sturm in den letzten Tagen herunter « "! ,
hatte , beschästigt . Dabei wurde der 18 Jahre alte Joses
l r r aus Leustetten von einem Baumstamm erfaßt und an
anderen Baum gedrückt , sodaß er tot liegen blieb.

* Oberwihl ( Amt Waldshut ) . Rach langen Verhandlung "." -
hier ein Vertrag zwischen der Seidenweberei Edis A .G . in 3 " .
und dem Gemeinderat zum Abschluß gekommen . Danach stell '
Gemeinde der Firma innerhalb des Gemarkungsgebietes den
wiinschten Bauplatz zur Erstellung einer Seidenweberei für 12®
beiter zur Verfügung . Ferner stellt die Gemeinde die Steine >
den Sand frei Bauplatz , läßt die Firdma 15 Jahre umlagefr" '
baut ihr eine Wasserleitung . Die Firma verpflichtet sich daiist !
Errichtung der Fabrik . Da Oberwihl eine der ärmsten EeMsE
des Hotzenwaldes ist , wird diele neue Verdienstmöglichkeit stk
Einwohner freudig begrüßt.

* Walldürn . In einem Nachbarort trat ein in den 40er
stehender Witwer zum zweiten Male in den Ehestand. Nach/'
kirchlichen Trauung nahm die Hochzeitsgesellschaft in einem ^
haus das Mittagessen ein . Plötzlich war der Bräutigam verschA
den . Viele Stunden wartete man vergebens auf sein Wiedels
men. Der Abend kam — der Bräutigam blieb jedoch noch
verschwunden. Nun begab sich eine Anzahl Hochzeitsgäste am ,
Suche . Der vermißte Bräutigam wurde endlich — in seiner SA

Ei

Wirtschaft aufgefunden , wo er mit Frack und Zylinder
Mittag verbracht batte . In völlig betrunkenem Zustande
er von den Hochzeitsgästen nach Hause getragen und ins Be»
bracht.

Dammbruch in Lörrach
Lörrach, 14 . Jan . Heute nacht trat ein Dammbruch am ^

kanal zwischen Tumringen und Lörrach ein . Der ganze Sv "" >
am Wasserwerk steht unter Wasser . Das Wasserwerk selbst ist
Betrieb , da jede Möglichkeit fehlt , die Pumven in Bewegung
setzen . Zwei Abteilungen der Feuerwehr sind noch in Tätig !" " .

Zu dem Dammbruch am Eewerbekanal ist noch folgendes r" .
richten : Innerhalb des städtischen Freibades war der Kanals
auf etwa 6 Mdter durchbrochen und die großen Wassermassen "r
len sich zunächst in das unterhalb des Wasserwerkes und des S"
Platzes gelegene Bad , wo die Kabinen usw . zum Teil meflß" jwurden und auf dem Wasser umherschwammen. Da einerlei^
Kanaldamm , andererseits der Damm der Eewerbebahn ein
Abflieben des Masters verhinderten , stieg dieses rasch an und ^
bald einen hohen Stand erreicht, als der Schaden bemerkt ® j
Di« Pumven des Wasterwerks standen plötzlich still und w >"
Feuerwehr alarmiert wurde, stand bereits das ^
bis zur Bogelbach' ichen Spinnerei unter Master. E '"
befindlicher Durchgangskanal konnte die Wastermasten e &en

jrl
nicht fasten , sodaß sich ein regelrechter Krater bildete und die
masten auf die gegenüberliegende Seite nach der Wiese s"
schwemmt wurden . Auch das Transsormatorenhaus wurde ^
svült . Ferner drang das Wasser in die Keller einiger Säul""

^
Trotzdem der Kanalcinfluß sofort abgestellt wurde , hatte d >k

#(
torlvritze bis gegen halb 11 Uhr zu tun , um das Waster^ ^ p«
dem eindringenden Master wieder zu befreien , sodaß die v
der städtischen Wasserleitung wieder arbeiten konnten. Dek ^ ^
bruch soll dadurch entstanden sein , daß der Eewerbekanal in de» ^
ten Tagen etwas zu stark gestaut wurde , sodaß das Wasser »a j
Stadtseite zu ablnufen konnte und den Kanaldamm von auß"
lockerte .

Markt uns Hansel
* Vom Tabakmarkt . In Leutesheim ( Amt Kehl )

Dienstag sämtlicher Tabak der Ernte 1027 verwogen. Käme ^
die Fabrikanten Himmelsbach und Co. und Krumer in j
Qualitätstabak erzielte 63 „K, die anderen 58 M vro Zentne •
zwei Partien mußten sich Abzüge gefallen lasten.

partei-Racheichts«
Kulturwille Heft 1, 5 . Jahrgang »Sport ". Der fünft" ■'

zelaussätzen behandelt . In einem eliucuenocn Arniel
tut und Geisteskultur" untersucht Molfgaug Schumann die ' u ^
der Jnteressenwandlung des heutigen Menschen vom k:
das Körperliche.

' Es zeigt von besonderem Wirklichkcitsst " ^
eine Kulturzeitschrist , deren^ Aufgabengebiet stärker zu* , , «■

terestenbildung zu neuen uno oeionoers gegen oen pi ' TTjAVi
tualtsmus unserer Tage Stellung nimmt . Gerade dt " ? ,
nosten , die an Turnen und Sport stark interessiert sind,
einen gewisten geistigen Unterbau für ihr Handeln . 2lub" "

^
«

hält das Heft an regelmäßigen Beilagen : Reisedlättsr, ,
Volk — Querschnitt — Arbeiterschulung und Bücherbespre ^ ^
Lei dem geringen Abonnementsvreis von vierteljährlich
sollte jeder kulturell interessierte Arbeiter Leser des
fein. Bestellungen bei jedem Postamt oder in den Volks" Mt
lungen . Der vierte Jahrgang des Kulturwillens
von RM . 4 .50 für den Ganzleinenband durch die Volks " ^
lunsgit , oder wo keine am Orte , durch den Verlag zu be»>""

SeWerkschaflsVewegunS
In Japan gibt es nach den jüngsten Ausstellungen .' ' s,

scheu „Sozialpolitischen Bureaus " heute annähernd
strielle Arbeiter , wovon W% Millionen weibliche in
darstellen. Die Arbeiterinnen stnd zum größeren
Tertilindustrie beschäftigt. Der javanische Bergbau »«w -

gg<),
nähernd 300 000 Arbeiter . Unter Tage arbeiten rund ‘LcAaf t" |
unter 43 000 Frauen . Die Zabl der im Bergbau . ^ in .,

für

jo?‘

ist auf zirka
javanischen Industrie

<>«$

unter 43 000 Frauen . Die Zahl der im — , , v m
Kinder ist auf zirka 2800 gesunken . Die Gesamtzahl ^ jn>

^' . . ' ' inhor «„ frSat »/ "Ln I
__ _ _ ,_ beschäftigten Kinder beträgt
rund 150000, wovon nicht weniger als vier Fünftel
welche größtenteils in der Tertilindustrie arbeiten .

Die Gesamtzahl der in Eewertfchaften orgamfle» 48° ^
betrug im Juni 1927 rund 368 600, die nicht wcniscl: “ . .tt tf j
werkfchaften angehörten . Lediglich 18 000 weiblich" jn
gewerkschaftlich organisiert . Im Jahre 1927 war *
trotz der großen Fortschritte , die die Eewerkschattsr̂ »-̂ ieal^
zu verzeichnen hat , lediglich jeder fünfzehnte -0 »" ^
Mitglied einer Gewerkschaft .

Zum Kochen
von Gemüsen if
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